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Eıne ZYPprische arallele SO Ür2171C 1n Israel

gefundenen

olfgang Zwıckel Kırchentellınsfurt

Kulthöhen (nına) Alten Testament u£f1g en , stellen
S1ıe dOC) Lür die ı1sSsChe Archäologie elıne Rarıtäat Bıs VOLr kurzem
onnn autf einıge allgemein zeıchne Kultanlagen tadten

hinweisen, die der Bibe bekannten agen "auf den hohen Bergen,
autf Hügeln UNtT:« grünen Bäumen" 1272 Hs0) entgıngen der archäo-

logischen Autfmerksamkeit diese Kulthöhen VONMN einfacher Gestalt
WaLEN meist aus Cchera, Massebe bestanden, 1i1st lLan-

1Nes archäologischen Nachweises nıcht verwunder li«

erfreulicher 15 65y kürzlich eline OLILeEeNeEe Kulthöhe
funden ZWelL 978 1981 reige. wurde“ . S1ıe befin-
det ıch e1C| der eisenzeitlich besiedelten Ortslagen Hirbet e&
ä- Saffıriyan V Koordinaten: 1815.2007; Entfernung km) , 'be C.  ’Anähüm
(Koordinaten 799 .2009; Entfernung km) , De ‚OOI ten:

Vgl. diıe Zusammenstellung bei P, WELTEN, Aa Kulthöhe, >  s BRL (1977) ,
E M. OTTOSSON , Temples anı C114 Places Ln Palestine (Acta Uni-
versıtatis Upsaliensis BOYTeAS. Uppsala Studies Ln the Ancient Medi-
erranean ear Eastern Civiılizations L£ 3 Uppsala (1980);
P, Al  / The Meanıng ÖOft ln the Old estamen A Study OI
ymological, Textual Archaeologica Eviıdence The Society fOr Old
estamen: Study. Monograph Serıies Cambridge (1974).; G,
The SOUrCes anı Development ÖO High Place Worship (Bamah) ÖOf Israel.
Diss. masch. München (1968); dort eweils dıe äaltere Literatur.
d MAZAR, The na 1 LEa ILron Age Open CL Place, s  a
247 (1982) , 27-42; ders., Ou 1i Lıte YOoM the Period the Judges
Ln the Northern Samarıa Hills, 1L1N: 16 (1982), 135-145 (hebr.);
OSX Bronze Bull 'ound LN Israelite "High Place" YOM the 1Lme Öf
Judges, ın  E 1Ca Archaeologist Review 9 : 5 (1983), 34-40.
Koordiınaten:
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> ]JN  :°  Orn  O®  V Ua 00  WB  ee.° (  q  zr  o  —z.rz>  LT  l'  mm  O”  P  Ill  Oı  \\“\C  S  ::“  {  0  X  o°  S  Q  Q  OR  DE  G  D3 oa  FAR  n  —  O Q  Sannn annn  —_..  vm n n  ®  °  E  °a°°  Abb.  1  Plan der in Palästina gefundenen Kulthöhe (nach BASOR 247, 34)  1823.2024; Entfernung: 2 km), ez- Zebäbde (Koordinaten  1807.1992; Entfer-  nung 2 km) und Hirbet Abü Gannäm (Koordinaten  1801.2057; Entfernung 5 km)  und diente wohl den Bewohnern dieser kleinen Ortschaften als Kultstätte.  Der Keramikbefund der Anlage zeigt, daß sie in der Eisen-I-Zeit benützt  wurde,  Trotz der erheblichen Erosionsschäden konnte noch die ungefähre Gestalt  dieser Anlage ausgemacht werden (vgl. Abb; 1)  Eine ellipsoide Mauer umgab  ein Areal von 21 bis 23 Metern. Auf der Östlichen Seite scheint ein Ein-  23D ‘"Qo°

' Jan der Palastına gefundenen AS5| 247 34)

823 2024; Entfernung  : km) , Zebahbde cordinaten 180  J] 1992 Entfer-
IU 3: S  ız q 2057; Entfernung

diente wohl den BewoOhnern d1ıeser kleinen Ortschaften als ultstätte.
Keramıikbefund der Anlage Ze1gT, S16 der kısen-1-2eıit

e,

Trot:  N der erheblichen Erosıonsschäden konnte NOC|] die ungefähre Gestalt
dieser Anlage ausgemacht vgl Eıne ellipsoide Mauer
eın CR D1s z Metern der Ost Lıiıchen Se1ite scheint
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Dıe au der gefundene Stıiıerfıgur ach ASOR E 30)

GarX diesen heiliıgen Bezirk offengebli: selin. größerer
Stein der st.lLıchen der age wird VON den Ausgräbern als

Oder Massebe gedeutet, ]edoch rag lıic! bleiben

SsSONderer ‚eu’ i1sSt der einer bronzenen Stierfigur 2
Die NAaC)| 1s bekannte arallele dazu Sstammt Aaus dem spätbronzezeit-
Lichen Hazor Bei beiden F1iguren SinNnd als typisches Kennzeichen die

den Körper hınal  S ortgesetz verbunden,
sS1ıe einen Höcker bilden . Die auf der Kulthöhe ge‘  eNe Fıgur 1iSt

Eine genaue eschreibung fındet sıch beı A, MAZAÄAR , ‚ASO)] 267 . 27-32.
Z On ADIN uU.doy/ II-IV. Account Ot the Third anı Fourth
Seasons Of Excavatıons, 57-1 Plates, Jerusalem (1961), Plate AT
Eine Zusammenstellung weiterer Stierfigurinen findet ich bel / MAZAR' ,

DE, 29£
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Vergleich anderen Stierdars  ungen der Levan' 1V groß. Autf
des Fundzusammenhanges sich nicht en, sıch eher e1n

Kultobjekt Oder eine IV handelt.

L5 weitgehend unbeachte- durch die F  Liche biblisch-

archäologisc! Forschung blieben die Grabungen el des ApoLLo
ates auf ZYypern, der antıken Stadt Kuriıum entfernt .Nach-
dem Heiliıgtum erstmals Zeiltraum 1934 bıs 1953 VO]  . B, HLLL

3, ausgegraben wurde’ , die Grabungen 1978 wieder aufgenoamnmen
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Plan der archaıschen Kultanlage 1M HeiligCum des Apollo Hylates
NaC. Report Of the Departmen Of Antıgqguitles, CYypPprus [ın Zukunft:

1981, Plate >

Leider erschıen darüber nıe eın schließender G:  ungsbericht.

2x



eili‘ An \ Db1s eliner ZerstÖörung
Da ununterbrochen Benützung alteste Teil He1l-

dem igen kenntnıss der Ööst Lichen Häalfte,
etrwa 35 dem spateren Temnpelgebäude Apollo Hylates
Nachdem schon IS diese Anlage als zeıiıchne wurde S1e
19 ausgegraben geENAaUET untersucht Es fand sich eine nahezu runde
Steinins m1ıt e1nen Durchmesser VON (sS. Die
Steine 'e1stiorm aufges’  1€) Mitte l1agen S71e

fällig. UNt:  D entdeckte verbrannten
1er'!  ‘hen. die selbst keine Brandspuren aufweisen, können SsS1ıe
keinen darstellen;: viıelmehr 1T autf iıhnen eın heute

nicht mehr vorhandener Altar s£a.nd, von dem Asche und Knochen zu Boden
ıelen. Die aufgefundene Keramık 1äß; den Schluß ZU y diese Kultanlage

‚' A errichtet wurde.

bedeutendste jedoch Zwelı Stierfiguren, die der Asche
entdeckt en , eıne GOold diıe andere dus Silber Dıie goldene Fı-

i1st. 3 cm hoch und A cm lang, die silberne P cm hoch und Or
lang (s Bezüglich ıhrer Gestalilt S1Nd beide Figuren nahezu iden-
tisen. Kennzeichnend S1Nd die 'order- Hin  ine, die wulstartig
den Körper erumge. Sind SCMLTtT Höcker bılden.

g1b; große Unterschiede bezüglıch der künstlerischen Gestaltung
der ar der Stierfigur dus astina, die

Ähnlichkeit ist. un.  eu vorhanden.Sie zel sich der der

Höcker , ervorgerufen durch die agerung des Körpers miıt den Gliedmaßen.

Berücksichtigt auch en, die Stierfiguren jeweils eiıner Tast

Eıne Be  Yreibung der Gesamtanlage unter Berücksichtigung der NeuerTren
Grabungen Dbıetet: D BUITRON / D OREN , SancCuary Oft Hylates,
1l1N: H. WIN (Hrsg.), Archaeological Gu1ide CO Ancıent Kourıon
Area and the Akrotiri Peninsula, N1iıcosia (1982), 58-67; vgl. uch
D BUITRON, The Archaic Precınct
Kourıon, l1N: AC 1979, 316-320.

at the anctuary Oof Apollo Hylates,
R. SCRANTON. , The Archıtecture Or the Sanctuary Oof Hylates at
Kourlon, ‚«  . TITransactıons the American Philosophıcal Soclietyv. S
3473 (1967)
D2 The Circular Altar 1n Archaıc YecıncCc at
Kourıon, LlLN: JAC 1981, 157-159



identischen Kultanlage gefunden wurden. Es liegt daher nahe, an einen ge-
kultischen s bısher keinerlei 'L

se dafür gibt, daß am  des zyprischen Heiligtums schon im 7. Jh. v. Chr.
+Apol1lo Hylates verehrt wurde Y ersı! möglich, palästını-

Kult Eingang nach gefunden hat.,. Inwieweit ıch der Wwel-
Grabungs  igkei dem Zypriıschen Heiligtum auch Ckschlüsse

den Kul aut den Israel wird die künftige
Forschung zeigen müssen. hoffen, die ZYPFCiS!
logie wieder einmal ag ers der biblischen leit

biıeten

‚M -> X
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Abb.,. Dıe Sılberne Stıerfigur au. dem Heılı gJCum des Apollo HylatesNaC\ RDAC 1981, Plate XXX.3)

14 Allerdings geht S . LO The (LE f Apollo Hylates AaAt Kourlon, LN:
H; WIN  7 OP-OZLE. 70- 74 avon auS, daß der dem Heilıg-
Cum verehrte Ott uch Schon LM E vorchrıstlichen Jahrhundert Apollo
Hylates Wa  H

12 Einen ersten gelungenen Versuch stellt das uch VO]  - M. H-
RICHTER, KYpros. Die und omer, Berlın (1913) Car
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